
Entlastungsangebot
für

pfl egende Angehörige
von

Dementen

Ein Angebot der Evangelischen Heimstiftung

Der erste Schritt 
heißt Vertrauen

Wir wollen Vertrauenspartner sein für unse-
re dementen Gäste und ihre Angehörigen. 
Bei einer Leistung von Mensch zu Mensch 
ist das persönliche Gespräch besonders 
wichtig. Denn nur daraus erwächst Ver-
trauen und Sympathie.

Darum führen wir jederzeit mit Interessier-
ten ein persönliches, unverbindliches Ge-
spräch über Ihre Wünsche, Ihre Ziele und 
Möglichkeiten. 

Ihre Kontaktmöglichkeiten:

Vieles kann, 
nichts muss!

Nicht konfrontieren, nicht korrigieren – so 
heißt das Motto unserer Betreuungsgruppe.

Die an Demenz Erkrankten, die diese Grup-
pe besuchen, werden dort so angenom-
men, wie sie sind. Mit allen Ausprägungen 
ihrer Erkrankung. 

Wir, die Betreuungskräfte, sehen unsere 
Aufgabe darin, uns den Wünschen und 
Bedürfnissen unserer dementen Gäste anzu-
passen – und nicht umgekehrt.
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Unsere Leistungen

 Kaffee und Kuchen, kalte Getränke

  Betreuung der Gäste im Verhältnis 
1:1 bis maximal 1:2

  Leitung der Gruppe durch mindestens 
eine Fachkraft 

  Betreuung durch haupt- und ehren-
amtliche Helfer

  Eine der Erkrankung entsprechende 
Gestaltung des Nachmittags

  Aufnahmegespräch mit den Angehöri-
gen incl. Biografi egespräch

  Mind. 2x jährliche Einladung der Ange-
hörigen zum gegenseitigen Austausch

Das Café, die Zeiten und Kosten

Ort:   Eduard-Mörike-Haus
Zeit: Freitags 14.30 – 17.30 Uhr

Ort:   Johannes-Sichart-Haus
Zeit: Mittwochs 14.30 – 17.30 Uhr

Kosten:  15 Euro* pro Nachmittag – 
darin ist auch ein Hol- und Bring-
dienst enthalten.
* Erstattung durch die Pfl egekasse möglich. 

Unser Konzept

Gäste im „Café Vergissmeinnicht“ sind an 
Demenz erkrankte Menschen, die zu Hause 
leben. Betreut werden sie von ein bis zwei 
Fachkräften und ehrenamtlichen Helfern. 

Neben Kaffee und Kuchen gibt es vielfältige 
gemeinsame Beschäftigungsmöglichkeiten, 
die vom Erzählen über körperliche Betä-
tigung bis hin zum gemeinsamen Singen 
oder vielen anderen für die jeweilige Zusam-
mensetzung der Gruppe geeigneten Aktivi-
täten reichen.

Fragen Sie auch nach unseren Selbsthilfegrup-
pen für pfl egende Angehörige. Sie treffen sich 
einmal im Monat zum ge genseitigen Informa-
tionsaustausch. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den jeweiligen Häusern nennen 
Ihnen gerne die aktuellen Termine. 

In Ruhe einkaufen gehen, einen Arzttermin 
wahrnehmen oder einmal zu Hause auf der 
Couch ausruhen können – das ist wichtig, 
um immer wieder Kraft zu schöpfen für die 
Aufgabe, die pfl egende Angehörige jeden 
Tag haben.

Unser Angebot ist gedacht, um an einem 
Nachmittag pro Woche eine Entlastung vom 
anstrengenden Pfl egealltag zu schaffen.

Dafür treffen sich unsere Betreuungsgrup-
pen „Café Vergissmeinnicht“ einmal 
wöchentlich, immer nachmittags.

      Herzlich Willkommen!

Das Café Vergissmeinnicht wird un-
terstützt durch das Ministerium für 
Arbeit und Soziales, aus Mitteln des 
Landes Baden-Württemberg sowie 
durch Landkreis und Kommune.


